Tag des Handballs in der Grundschule Hardheim

Im Zuge der Kooperationsmaßnahmen zwischen der Handballabteilung des TV Hardheim und örtlichen Schulen, fand am Freitag, 16.04.2010 ein Handballspielfest in der Grundschule Hardheim statt. Dies war ein weiterer Baustein des Hardheimer Handball-Jugend-Konzept und wurde bereits zwei Jahre zuvor erfolgreich durchgeführt. 
Als Vereinsverantwortliche waren Jugendleiter Norbert Fürst und Mini-Trainerin Thea Huspenina und E-Jugend-Trainerin Carmen Schneider vertreten. Von der Grund- und Hauptschule nahmen die Sportlehrer Joachim Gärtner und Eugen Wollenschläger teil. Das Grundschulspielfest wurde von Thomas Farrenkopf, der ein freiwilliges soziales Jahr beim TV Hardheim absolviert, geplant und durchgeführt. Des Weiteren hatte die Truppe tatkräftige Unterstützung durch die Schülermentoren der Haupt- und Realschule.
Insgesamt 200 Kinder aus acht Klassen kamen an diesem Vormittag in den Genuss, den Handballsport näher  kennen zu lernen. Von den Organisatoren und Betreuern waren sechs Stationen aufgebaut worden, die im zehnminütigen Wechsel durchlaufen wurden.  
Die erste  Station bestand aus einem Minihandballfeld, auf dem zwei  Teams gegeneinander mit vereinfachten und kindergerechten Regeln Handball spielten. An der zweiten  Station durften die Kinder Kastenball spielen. Ziel des Spieles war es, den Schaumstoffball im Kasten der gegnerischen Mannschaft abzulegen. Der Kampfgeist der Kleinen beeindruckte durchweg alle Zuschauer.
Bei der dritten Station, galt es für die Kinder einen Parcours prellend zu durchlaufen. Klar, dass es hierbei einigen knifflige Hindernisse zu überwinden galt. Die folgende  Station („Mount Everest“) rief besondere Motivation bei den Kinder hervor. Auf zwei parallel aufgestellte Barren wurde eine Weichbodenmatte gelegt. Die Gruppenmitglieder  versuchten gemeinsam, den Mount Everest zu besteigen. Das Ziel war erreicht, wenn das letzte Gruppenmitglied den „Gipfel“ erreicht hatte.
Die fünfte Station zielte erneut auf die Koordination der Schüler ab. Nachdem man einen Kasten erklommen hatte, galt es auf ein Trampolin zu springen und während der Flugphase den Ball genau durch einen Reifen zu werfen. Nach und nach konnte man hier die zunehmende Sicherheit der Grundschüler erkennen. Klappte der richtige Absprung zu Beginn nur bei wenigen, sprang nach kurzer Zeit Kind um Kind kräftig ab, um am Reifen ein Erfolgserlebnis zu feiern.
Zuletzt wurde an der Ballpyramide die Grundfertigkeiten werfen und fangen geübt. Über eine kleine Fläche war ein Netz gespannt, das den Ball zurückkatapultierte. Durch progressive Steigerung dieser Übungsform wuchs so manches Kind über sich hinaus.

Es war erstaunlich zu sehen, wie die Grundschüler sich auf diesen Mannschaftssport einlassen konnten, und mit welcher Ausdauer und Geschicklichkeit sie die Spiele ausübten. 
 Nach Beendigung des Spielfestes bedankten sich Joachim Gärtner und Norbert Fürst bei den Kindern und der Grundschule Hardheim für das tolle Engagement und den reibungslosen Ablauf des Grundschulspielfestes. Norbert Fürst übergab der Konrektorin Frau Stoy noch zwei Leitfaden vom DHB „Kooperation Schule-Handballverein und Broschüren „Wir spielen Handball“ in denen die wichtigsten Regeln den Handballsports erklärt sind.
 
